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Konstanze von Aragón
 
1183/84 – 1222
 
Königin von Ungarn, Königin von Sizilien, römisch-deutsche Königin, Kaiserin
 
Konstanze von Aragón war durch ihre erste Ehe Königin von Ungarn; nach dem
Tod König Emmerichs (1174–1204) floh sie aus dem Land und kehrte nach
Aragón zurück. 1208 wurde sie mit dem staufischen Kaisersohn und König von
Sizilien Friedrich II. (1194–1250) verheiratet. Als dieser 1212 aufbrach, um im
staufisch-welfischen Thronstreit sein Königtum im Reich gegen Kaiser Otto IV.
(1175/76–1218) durchzusetzen, regierte sie Sizilien für ihren gemeinsamen
Sohn Heinrich (VII.) (1211–1242). 1220 wurde sie mit Friedrich II. in Rom zur
Kaiserin gekrönt.
 
Geboren am  1183/84 
Gestorben am  23. Juni 1222  in   Catania (Sizilien)
Grabstätte   Dom in   Palermo
 
Tabellarischer Lebenslauf
1196  1204  Königin von Ungarn    Ungarn
1204   Flucht mit gekröntem Sohn Ladislaus III. (1199/1201–1205)    Wien
1205   Abgabe der Krone und Insignien nach Ungarn; Rückkehr nach Aragón   
Wien; Aragón
1205  1208  Aufenthalt    Kloster Santa María de Sigena, Villanueva de Sigena
(Aragón)
September/ Oktober 1208   Ehevertrag mit dem staufischen Thronfolger
Friedrich II. (1194–1250)    Saragossa (Aragón)
Ende August 1209   Hochzeit mit Friedrich II.; Königin von Sizilien    Palermo
1212  1222  römisch-deutsche Königin 
1212  1216  Regentschaft    Sizilien
Ende November/ Anfang Dezember 1216   Empfang durch Friedrich II.   
Nürnberg
22.11.1220   Kaiserkrönung Friedrichs II. und Konstanzes durch Papst
Honorius III. (um 1150–1227)    Rom
1220  1222  Aufenthalt    Sizilien
 
Genealogie
Vater   Alfons II. von Aragón  1154–1196  König von Aragón
Großvater väterlicherseits   Raimund Berengar IV. von Barcelona  um
1113–1162  Graf von Barcelona
Großmutter väterlicherseits   Petronella von Aragón  1136–1173  Königin von
Aragón



Mutter   Sancha von Kastilien  1154/55–1208  Königin von Aragón
Großvater mütterlicherseits   Alfons VII. von León-Kastilien  1105–1157 
König von León und Kastilien
Großmutter mütterlicherseits   Richeza von Everstein  um 1135–1185 
Tochter Władysławs II. von Polen (1105–1159); Königin von León und Kastilien;
Gräfin von Everstein
Bruder   Peter II. von Aragón  1174–1213  König von Aragón
Bruder   Alfons II. von der Provence  1180–1209  Graf von der Provence
Bruder   Sancho  gest. 1223
Schwester   Eleonore von Aragón  1182–1226  Gräfin von Toulouse
Bruder   Raimund Berengar   gest. als Kind
Schwester   Sancha von Aragón  1186–1242  Gräfin von Toulouse; Ehefrau
Raimunds II. von Toulouse (1197–1249)
Bruder   Ferdinand  1190–1249  Zisterzienser; Abt von Montearagón
(Kastilien)
Schwester   Dulcia  geb. 1192  Nonne des Ordens des Heiligen Johannes von
Jerusalem in Santa Maria de Sigena (Aragón)
1. Heirat  Oktober 1196 (1198?) 
Ehemann   Emmerich (1174–1204)   König von Ungarn
Schwiegervater   Béla III. von Ungarn  um 1148–1196  König von Ungarn
Schwiegermutter   Agnes von Châtillon  1153–1184  Tochter Rainalds von
Châtillon (um 1125–1187) und der Fürstin Konstanze von Antiochia (1127–
1163/67)
Sohn   Ladislaus III.  um 1200–7.5.1205
2. Heirat  September/Oktober 1208 (Ehevertrag); Ende August 1209 (Hochzeit) 
in  Saragossa; Palermo
Ehemann   Friedrich II.  1194–1250  König von Sizilien; römisch-deutscher
König; Kaiser
Schwiegervater   Heinrich VI.  1165–1197  römisch-deutscher König; König
von Sizilien: Kaiser
Schwiegermutter   Konstanze von Sizilien  1154–1198  aus dem
normannischen Adelsgeschlecht Hauteville; Tochter König Rogers II. von
Sizilien (1095–1054); Königin von Sizilien; römisch-deutsche Königin; Kaiserin
Sohn   Heinrich (VII.)  1211–1242  römisch-deutscher König
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Konstanze von Aragón, Tochter des Königs Alfons II. von Aragón (1154–1196)
und der Sancha von Kastilien (1154/55–1208), wurde in jungen Jahren König
Emmerich von Ungarn (1174–1204) versprochen und mit ihm wahrscheinlich im
Oktober 1196 verheiratet. Diese erste ungarisch-iberische Heiratsverbindung
fand unter Vermittlung von Papst Innozenz III. (1160–1218) statt. Ein Konflikt
zwischen König Emmerich und dessen Bruder Andreas II. (um 1185–1235)
überschattete die Regierungszeit, in der Konstanze um 1200 einen Thronfolger
gebar. Als König Emmerich im November 1204 starb, musste Konstanze mit



ihrem noch im August 1204 gekrönten Sohn Ladislaus III. (um 1200–1205) nach
Österreich fliehen. Nach dessen frühem Tod übersandte Konstanze Krone und
Insignien an ihren Schwager Andreas und kehrte in ihre Heimat Aragón zurück,
wo ihr Bruder, König Peter II. von Aragón (1174–1213), regierte. Von 1205
bis 1208 hielt sie sich im königlichen Familienkloster Santa María de Sigena
(Aragón) auf.
 
Konstanzes Rückkehr wirkte sich auf den staufisch-aragonesischen Heiratsplan
aus, da Konstanze von Sizilien (1154–1198), die Witwe des 1197 verstorbenen
Kaisers Heinrich VI. (1165–1197), angestrebt hatte, ihren im Mai 1198
zum König von Sizilien gekrönten minderjährigen Sohn Friedrich II. (1194–
1250) mit Sancha (1186–1242), einer jüngeren Schwester Peters II. und
Konstanzes, zu verheiraten. Nach dem Tod der Kaiserin verfolgte Papst
Innozenz III. als Vormund Friedrichs das Vorhaben weiter, doch schloss im
September oder Oktober 1208 der Bischof von Mazzara del Vallo (Sizilien) als
Vertreter Friedrichs in Saragossa einen Ehevertrag mit Konstanze, die nun
als erfahrenere Königswitwe zur Verfügung stand, während Sancha für ein
Heiratsbündnis mit der Grafschaft Toulouse eingesetzt wurde.
 
1209 landete Konstanze mit 500 Berittenen in Palermo und feierte Ende August
ihre Hochzeit mit Friedrich, doch dezimierte eine kurz darauf ausgebrochene
Seuche die mitgeführte militärische Unterstützung erheblich. Bevor sich der
1211 in Nürnberg von der antiwelfischen Opposition zum römisch-deutschen
König gewählte Friedrich II. im März 1212 in Messina (Sizilien) einschiffte,
um seine Herrschaft nördlich der Alpen gegen Kaiser Otto IV. (1175/76–
1218) durchzusetzen, wurde sein wohl im ersten Halbjahr geborener Sohn
Heinrich (VII.) (1211–1242) zur Sicherung der Nachfolge zum König von Sizilien
gekrönt. Unterstützt von Beratern führte Konstanze während der vierjährigen
Abwesenheit Friedrichs selbstbewusst die Regentschaft in Sizilien. 1213 setzte
sie sich erfolgreich beim Bischof Pere de Puigvert von Urgell (amt. 1204–1230)
und beim Papst für die Bestattung ihres bei Kämpfen im Languedoc gefallenen
Bruders Peter II. von Aragón und die Freilassung von dessen unmündigem
Sohn Jakob I. von Aragón (1208–1276) ein. Nachdem Friedrich II. gegen
Otto IV. die Oberhand gewonnen hatte und im Dezember 1212 in Mainz zum
römisch-deutschen König gekrönt worden war, urkundete Konstanze mit dem
erweiterten Titel „Romanorum regina semper augusta et regina Sicilie“. Die
Umschrift des Averses ihres 1213 geprägten Münzsiegels bezeichnete sie
als REGINA SICILIE DUCATUS APULIE ET PRINCIPATUS CAPUE und betonte
damit ihre Regentschaft als Königin Siziliens und der beiden süditalienischen
Territorien, während der Revers an ihre Herkunft aus dem Königshaus von
Aragón erinnerte.
 
Nach dem Sieg über Otto IV. und der Befestigungskrönung in Aachen am
25. Juli 1215 ließ Friederich II. Ende 1215 oder Anfang 1216 Konstanze und
Heinrich aus Sizilien holen und empfing beide Ende November oder Anfang
Dezember 1216 in Nürnberg. Dokumente wie die Privilegienbestätigung für den
Deutschen Orden 1218 bezeugen die gemeinsamen Reisen des Königspaares
und lassen auf den Fortbestand der Idee von einer Teilhaberschaft der Königin
an der Herrschaft schließen. Nach der Königswahl Heinrichs (VII.) im April 1220
in Frankfurt am Main zogen Friedrich II. und Konstanze über die Alpen und



empfingen nach einem Aufenthalt in Oberitalien am 22. November 1220 in
Rom von Papst Honorius III. (um 1150–1227) die Kaiserkronen.
 
Im Dezember 1220 nahm Konstanze am Hoftag in Capua und 1221 am Hoftag
in Messina teil. Mit päpstlicher Hilfe forderte sie Wiedergutmachung für
verlorene Güter in Ungarn, bevor sie am 23. Juni 1222 in Catania starb. Ihre
Bestattung in einem römischen Sarkophag aus dem 3. oder 4. Jahrhundert
mit reichen Beigaben, darunter eine Krone, im Dom zu Palermo zeugt von der
Wertschätzung Friedrichs für die erste seiner drei Ehefrauen.
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